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2 Worum geht es? 
Digitale Technologien prägen heute fast alle Lebensbereiche: Kommunikation, Schule, Arbeit, Mobilität, 

Unterhaltung, Behördenkontakte und Zahlungen. Für Jugendliche sind soziale Netzwerke, Messenger, 

Streaming, Games und KI-Tools selbstverständliche Teile des Alltags. Digitale Dienste schaffen neue 

Möglichkeiten, aber ihre Gestaltung beeinflusst auch, welche Informationen wir sehen, welche Daten 

über uns gesammelt werden und welche Entscheidungen über uns getroffen werden. 

Digitale Ethik fragt deshalb nicht nur: «Was ist technisch möglich?» oder «Was ist erlaubt?», sondern 

auch: «Was ist fair, verantwortungsvoll und menschenwürdig?» Ethik wird besonders wichtig, wenn die 

Technik schneller entwickelt wird als das Recht oder wenn mehrere legitime Interessen miteinander in 

Konflikt geraten – zum Beispiel Sicherheit und Privatsphäre, Jugendschutz und Selbstbestimmung oder 

Innovation und Schutz vor Diskriminierung. 

Das Thema ist für die Jugendsession besonders geeignet, weil viele Fragen noch politisch offen sind. 

Die Schweiz arbeitet derzeit gleichzeitig an Regeln für künstliche Intelligenz und für grosse 

Kommunikationsplattformen und Suchmaschinen. Dazu kommen Debatten über digitale Integrität, 

Deepfakes, Cybermobbing, Cybergrooming und den Schutz von Kindern und Jugendlichen im Netz. (BJ 

2026; BAKOM 2025/2026; Parlament 2026) 

 

Vier Blickwinkel der digitalen Ethik 

Person  Technik & Plattformen 
Privatsphäre, Selbstbestimmung, Sicherheit, 
Zugang und Schutz vor Manipulation 
 

 Wie werden Systeme gestaltet? Welche Daten 
und Ziele stecken dahinter? 

   

Gesellschaft  Staat & Recht 
Gleichbehandlung, Teilhabe, öffentliche 
Debatte, Umweltfolgen und Machtverteilung 
 

 Welche Regeln, Kontrollen und Rechte braucht 
es? Wo reichen bestehende Gesetze nicht aus? 
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2.1 Vier zentrale Spannungsfelder 

Daten und Selbstbestimmung 

Wer weiss was über mich? Kann ich verstehen, wofür meine Daten verwendet werden, und habe ich 

eine echte Wahl? Das Datenschutzgesetz schützt Personendaten und verlangt unter anderem 

Transparenz. Bei bestimmten automatisierten Einzelentscheidungen besteht ein Recht auf Information 

und auf menschliche Überprüfung. (EDÖB 2025/2026) 

Algorithmen und Fairness 

Algorithmen sortieren Inhalte, bewerten Risiken oder unterstützen Entscheidungen. Sie können 

effizient sein, aber auch bestehende Ungleichheiten verstärken. Problematisch ist insbesondere, dass 

Benachteiligungen schwer erkennbar sein können und sich automatisiert auf viele Menschen 

auswirken. (AlgorithmWatch CH 2024) 

Plattformen, Aufmerksamkeit und Jugendschutz 

Empfehlungssysteme bestimmen mit, welche Inhalte besonders sichtbar werden. Plattformdesign kann 

Nutzende lange auf einer App halten oder sie zu bestimmten Handlungen bewegen. Bei Jugendlichen 

stellt sich deshalb die Frage, welche Verantwortung Plattformen tragen und welche Rolle 

Medienkompetenz, Eltern, Schulen und der Staat spielen. (Pro Juventute 2026; BSV 2025/2026) 

Künstliche Intelligenz, Chatbots und Deepfakes 

Generative KI kann Texte, Bilder, Stimmen und Videos erstellen. Das eröffnet kreative und 

wirtschaftliche Chancen. Gleichzeitig entstehen neue Risiken: täuschend echte Fälschungen, 

sexualisierte Deepfakes, Manipulation, falsche Beratung oder besonders persönliche Beziehungen zu 

Chatbots. Der EDÖB betont Transparenz und Schutzmassnahmen; 2026 wurden sexualisierte 

Deepfakes auch im Parlament intensiv diskutiert. (EDÖB 2026; Parlament 2026) 

Merksatz 

Digitale Ethik bedeutet, digitale Technologien so zu gestalten und zu regeln, dass Menschen ihre Rechte 

und ihre Selbstbestimmung auch online wirksam wahrnehmen können – und dass Verantwortung nicht 

einfach an die Nutzenden abgeschoben wird. 
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3 Glossar 
Digitale Ethik 

Auseinandersetzung mit der Frage, wie digitale Technologien fair, sicher und verantwortungsvoll 

gestaltet und eingesetzt werden sollen. 

Personendaten 

Informationen, die sich auf eine bestimmte oder bestimmbare Person beziehen, zum Beispiel Name, 

Standortdaten oder eine IP-Adresse. 

Besonders schützenswerte Personendaten 

Daten, bei denen ein Missbrauch besonders gravierende Folgen haben kann, zum Beispiel 

Gesundheitsdaten, biometrische Daten oder Angaben zu religiösen oder politischen Ansichten. 

Datenschutz 

Regeln und Massnahmen, die Menschen davor schützen sollen, dass ihre Personendaten 

unrechtmässig oder unverhältnismässig bearbeitet werden. 

Informationelle Selbstbestimmung 

Grundsatz, dass Menschen möglichst selbst bestimmen können sollen, welche persönlichen 

Informationen über sie bearbeitet werden und wofür. 

Digitale Integrität / digitale Unversehrtheit 

Politischer Begriff für den Schutz der Persönlichkeit und Selbstbestimmung im digitalen Raum. Auf 

Bundesebene besteht derzeit kein eigenes Grundrecht mit diesem Namen; bestehende Grundrechte 

wie Privatsphäre und persönliche Freiheit gelten jedoch auch digital. Der Kanton Neuenburg hat 

digitale Integrität in seiner Kantonsverfassung verankert. 

Algorithmus 

Eine Abfolge von Regeln oder Rechenschritten, mit denen ein Computer Daten verarbeitet und ein 

Ergebnis erzeugt. 

Künstliche Intelligenz (KI) 

Sammelbegriff für Computersysteme, die Aufgaben ausführen, für die typischerweise menschliche 

Fähigkeiten wie Erkennen, Vorhersagen oder das Erzeugen von Sprache und Bildern nötig sind. 

Automatisierte Einzelentscheidung 

Eine Entscheidung, die ohne menschliches Zutun getroffen wird und für eine Person rechtliche Folgen 

oder andere erhebliche Nachteile haben kann. Das DSG sieht dafür besondere Informations- und 

Überprüfungsrechte vor. 

Empfehlungssystem 

Algorithmisches System, das auswählt und sortiert, welche Inhalte einer Person angezeigt werden, 

etwa auf TikTok, YouTube oder Instagram. 

Algorithmische Diskriminierung 

Benachteiligung von Menschen durch oder mit Hilfe algorithmischer Systeme, zum Beispiel weil 

Trainingsdaten bestehende Vorurteile enthalten oder ungeeignete Merkmale verwendet werden. 
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Dark Patterns 

Gestaltungstricks in Apps oder Webseiten, die Menschen zu Entscheidungen drängen sollen, die sie 

sonst vielleicht nicht treffen würden, zum Beispiel ein sehr auffälliger «Akzeptieren»-Knopf und eine 

versteckte Ablehnmöglichkeit. 

Deepfake 

Mit KI erstellter oder veränderter Bild-, Audio- oder Videoinhalt, der eine echte Person täuschend echt 

etwas sagen oder tun lässt, was so nicht geschehen ist. 

Privacy by Design / Privacy by Default 

Datenschutz wird bereits bei der Entwicklung eines Dienstes berücksichtigt; die Standardeinstellungen 

sollen möglichst datenschutzfreundlich sein. 

Digitale Kluft 

Unterschiede beim Zugang zu Geräten, Internet, digitalen Kompetenzen und barrierefreien Angeboten. 

Sie können dazu führen, dass Menschen von wichtigen Dienstleistungen ausgeschlossen werden. 
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4 Argumente und zentrale Diskussionspunkte 
Die folgenden Punkte sind bewusst als Spannungsfelder formuliert. Sie zeigen, wo verschiedene Werte 

und Interessen miteinander in Konflikt geraten können. Für die Jugendsession geht es nicht darum, 

eine «richtige» Position vorzugeben, sondern die politischen Möglichkeiten und Folgen abzuwägen. 

4.1 Transparenz – reicht es zu wissen, wie ein System funktioniert? 

Argument dafür / Chance: Für mehr Transparenz spricht, dass Menschen nachvollziehen können 

sollen, warum sie bestimmte Werbung, Inhalte oder Entscheidungen sehen. Das DSG enthält bereits 

Informationspflichten, insbesondere bei automatisierten Einzelentscheidungen. Auch der Entwurf für 

ein Plattformgesetz verlangt mehr Transparenz zu Werbung und Empfehlungssystemen. (EDÖB; 

BAKOM) 

Gegenargument / Risiko: Dagegen wird eingewendet, dass Transparenz allein kaum hilft, wenn 

Systeme so komplex sind, dass die Erklärungen für die meisten Menschen unverständlich bleiben. Aus 

ethischer Sicht stellt sich deshalb die weitergehende Frage, ob Nutzende nicht auch echte Wahl- und 

Kontrollmöglichkeiten brauchen – etwa einen chronologischen Feed, weniger Personalisierung oder 

verständliche Standardeinstellungen. 

4.2 Plattformen stärker regulieren – Schutz oder zu viel staatlicher 

Eingriff? 

Argument dafür / Chance: Für strengere Regeln spricht, dass grosse Plattformen die öffentliche 

Kommunikation stark prägen und ihre Geschäftsmodelle oft auf Aufmerksamkeit, Werbung und 

Personalisierung beruhen. Der Bundesrat will mit dem geplanten Bundesgesetz über 

Kommunikationsplattformen und Suchmaschinen die Rechte der Nutzenden stärken, etwa bei Account-

Sperren, Werbung und Empfehlungssystemen. (BAKOM 2025/2026) 

Gegenargument / Risiko: Kritiker*innen strenger Regulierung warnen vor hohen Kosten, schwieriger 

Durchsetzung gegenüber internationalen Unternehmen und möglichen Eingriffen in Meinungs- und 

Wirtschaftsfreiheit. Die politische Frage lautet deshalb nicht nur, ob reguliert werden soll, sondern 

welche Regeln tatsächlich wirksam und verhältnismässig sind. 

4.3 Jugendschutz – Altersgrenzen oder Medienkompetenz? 

Argument dafür / Chance: Altersgrenzen und besondere Schutzvorgaben können Minderjährige vor 

ungeeigneten Inhalten, manipulativen Designs oder sexualisierter Gewalt schützen. Das Schweizer 

Recht kennt bereits einheitliche Vorgaben für Filme und Videospiele. Verschiedene Organisationen 

fordern stärkere Verantwortung auch für soziale Netzwerke. (BSV 2025; Pro Juventute 2026; 

Kinderschutz Schweiz 2026) 

Gegenargument / Risiko: Eine reine Zugangssperre löst jedoch nicht alle Probleme. Alterskontrollen 

können selbst neue Datenschutzfragen schaffen und Jugendliche umgehen Verbote teilweise. Zudem 

sind digitale Räume wichtige soziale Orte. Deshalb wird oft eine Kombination aus sicherem 

Plattformdesign, Medienkompetenz, Unterstützung von Bezugspersonen und klaren Schutzregeln 

gefordert. 
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4.4 Automatisierte Entscheidungen – effizient oder diskriminierend? 

Argument dafür / Chance: Algorithmen können grosse Datenmengen schnell bearbeiten und 

Entscheidungen vereinheitlichen. In Verwaltungen oder Unternehmen können sie Prozesse 

beschleunigen und menschliche Fehler reduzieren. 

Gegenargument / Risiko: Gleichzeitig können Daten und Modelle bestehende gesellschaftliche 

Ungleichheiten übernehmen. Besonders problematisch ist, wenn Betroffene nicht wissen, dass ein 

System eingesetzt wurde, oder wenn sie sich kaum wehren können. AlgorithmWatch CH verweist 

darauf, dass algorithmische Diskriminierung häufig schwer sichtbar und systemisch ist. Das DSG gibt 

bei bestimmten automatisierten Einzelentscheidungen ein Recht auf Information und menschliche 

Überprüfung. (AlgorithmWatch CH 2024; EDÖB) 

4.5 Generative KI und Deepfakes – Innovation oder neue 

Verantwortung? 

Argument dafür / Chance: Generative KI kann Lernen, Kreativität und Produktivität unterstützen. Ein 

generelles Verbot würde viele sinnvolle Anwendungen verhindern. 

Gegenargument / Risiko: Bei sexualisierten Deepfakes, Identitätsmissbrauch oder täuschend echten 

Falschinformationen können die Schäden jedoch sehr gross sein. 2026 nahm der Nationalrat eine 

Motion an, die Anbieter generativer KI zu Schutzmassnahmen gegen sexualisierte Deepfakes 

verpflichten will; weitere Vorstösse verlangen stärkeren Opferschutz. (Parlament 2026; EDÖB 2026) 

4.6 Recht auf ein Leben ohne digitale Hürden? 

Argument dafür / Chance: Digitale Verfahren können günstiger und schneller sein. Für viele Menschen 

sind Online-Angebote einfacher als Schalteröffnungszeiten oder Papierformulare. 

Gegenargument / Risiko: Wer kein passendes Gerät, keine ausreichenden Kompetenzen oder eine 

Behinderung hat, kann jedoch ausgeschlossen werden. Digitale Ethik fragt deshalb auch nach 

barrierefreien Alternativen und danach, ob wichtige staatliche oder gesellschaftliche Leistungen 

vollständig von digitalen Zugängen abhängig sein dürfen. 

Von Daten zu Auswirkung: Wo ethische Fragen entstehen 

 

Leitfragen: Transparenz | Fairness | Kontrolle | Sicherheit | Verantwortung | Wahlfreiheit 

 

 

Daten
•Was wird 

gesammelt?

Modell / 
Algorithmus
•Wie wird 

ausgewertet?

Empfehlung / 
Entscheidung
•Was wird 

vorgeschlagen?

Handlung
•Was 

passiert 
danach?

Folge
•Für wen?
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5 Gesetzliche Grundlagen 
Digitale Ethik ist breiter als Recht: Nicht alles, was rechtlich erlaubt ist, ist automatisch fair oder 

verantwortungsvoll. Trotzdem setzen Grundrechte und Gesetze wichtige Grenzen. Für Forderungen der 

Jugendsession ist zudem entscheidend, ob der Bund überhaupt zuständig ist. 

Grundlage Bedeutung für das Thema Ebene 

Art. 8 BV – Rechtsgleichheit und 
Diskriminierungsverbot 

Staatliches Handeln darf 
Menschen nicht ohne sachlichen 
Grund ungleich behandeln. Das 
ist auch relevant, wenn 
Behörden algorithmische 
Systeme einsetzen. 

Bund / Kantone 

Art. 10 BV – persönliche Freiheit Schützt unter anderem die 
körperliche und geistige 
Unversehrtheit sowie 
grundlegende Aspekte der 
persönlichen Selbstbestimmung. 

Bund / Kantone 

Art. 13 BV – Schutz der 
Privatsphäre 

Schützt Privat- und 
Familienleben sowie vor 
Missbrauch persönlicher Daten. 
Das Bundesgericht leitet daraus 
auch die informationelle 
Selbstbestimmung ab. 

Bund / Kantone 

Datenschutzgesetz (DSG; SR 
235.1) 

Regelt die Bearbeitung von 
Personendaten durch Private 
und Bundesorgane. Es enthält 
Informationspflichten und 
Regeln zu besonders riskanten 
Bearbeitungen. 

Bund 

Art. 21 DSG – automatisierte 
Einzelentscheidungen 

Bei bestimmten rein 
automatisierten Entscheidungen 
muss die betroffene Person 
informiert werden und kann 
grundsätzlich eine menschliche 
Überprüfung verlangen. 

Bund 

Art. 22 DSG – Datenschutz-
Folgenabschätzung 

Bei Datenbearbeitungen, die 
voraussichtlich ein hohes Risiko 
für Persönlichkeit oder 
Grundrechte mit sich bringen, 
muss das Risiko vorab 
systematisch geprüft werden. 

Bund 
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Grundlage Bedeutung für das Thema Ebene 

Art. 28 ZGB – 
Persönlichkeitsschutz 

Wer in seiner Persönlichkeit 
widerrechtlich verletzt wird, 
kann sich zivilrechtlich wehren. 
Das kann auch bei digitalem 
Identitäts- oder Bildmissbrauch 
relevant sein. 

Bund 

Strafgesetzbuch (StGB) Bestehende Straftatbestände 
können auch auf digitale 
Handlungen anwendbar sein, z. 
B. bei Betrug, Drohung, 
Ehrverletzung oder 
Identitätsmissbrauch. Für neue 
Phänomene wie Cybergrooming 
oder sexualisierte Deepfakes 
werden zusätzliche Regeln 
diskutiert. 

Bund 

JSFVG – Jugendschutz bei Film 
und Videospielen 

Seit 2025 gilt ein schweizweit 
einheitlicher Rahmen für 
Alterskennzeichnungen und 
Jugendschutz bei Filmen und 
Videospielen. Soziale Netzwerke 
werden dadurch jedoch nicht 
umfassend reguliert. 

Bund 

 

Was kann die Jugendsession auf Bundesebene fordern? 

Zum Beispiel Regeln für grosse Plattformen und Suchmaschinen, Transparenz- und Schutzpflichten bei 

KI, stärkere Rechte bei automatisierten Entscheidungen, bessere bundesweite Prävention und 

Medienkompetenzförderung oder Anforderungen an datenschutzfreundliche digitale Dienste. Bei 

Schule und Bildung liegen viele konkrete Zuständigkeiten dagegen bei den Kantonen. Forderungen 

sollten deshalb klar benennen, was der Bund regeln, finanzieren oder koordinieren soll. 
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6 Was läuft aktuell in der Politik? 
Stand: 16. September 2026. Die folgenden Geschäfte sind besonders relevant für die Jugendsession, 

weil sie noch nicht abgeschlossen sind oder gerade umgesetzt werden. 

6.1 Regulierung von KI: Vernehmlassungsvorlage bis Ende 2026 

Die Schweiz hat 2025 die KI-Rahmenkonvention des Europarats unterzeichnet. Der Bundesrat hat das 

EJPD beauftragt, bis Ende 2026 eine Vernehmlassungsvorlage auszuarbeiten. Vorgesehen sind 

insbesondere Regeln zu Transparenz, Datenschutz, Nichtdiskriminierung und Aufsicht. Parallel sollen 

nicht gesetzliche Massnahmen wie Branchenlösungen geprüft werden. Damit befindet sich die 

Schweizer KI-Regulierung 2026 noch mitten im politischen Prozess. (BJ 2026; Europarat 2025/2026) 

6.2 Neues Gesetz über Kommunikationsplattformen und 

Suchmaschinen 

Von Oktober 2025 bis Februar 2026 lief die Vernehmlassung zu einem neuen Bundesgesetz. Es soll für 

sehr grosse Plattformen und Suchmaschinen insbesondere Begründungen bei Inhaltslöschungen und 

Kontosperren, interne Beschwerdemöglichkeiten sowie mehr Transparenz bei Werbung und 

Empfehlungssystemen verlangen. Nach der Vernehmlassung wird die Vorlage weiterbearbeitet, bevor 

sie dem Parlament vorgelegt werden kann. (BAKOM 2025/2026) 

6.3 Schutz der Rechte im digitalen Bereich 

Das Postulat 24.3479 beauftragt den Bundesrat, Lücken beim Schutz der Individualrechte im digitalen 

Bereich zu untersuchen. Dazu gehören Menschenwürde, Unversehrtheit und Privatsphäre sowie die 

Frage, ob ein Recht auf digitale Integrität in der Bundesverfassung nötig wäre. Das Postulat wurde 2024 

angenommen; 2026 war der Bericht noch ausstehend. (Parlament 24.3479; Bericht 

Motionen/Postulate 2025) 

6.4 Sexualisierte Deepfakes 

2026 beschäftigten mehrere parlamentarische Vorstösse den Bund. Der Nationalrat nahm im Juni 2026 

eine Motion an, die Anbieter generativer KI zu Schutzmassnahmen verpflichten will, wenn ihre Systeme 

sexualisierte Deepfakes erzeugen können. Ein weiterer Vorstoss fordert einen spezifischeren 

strafrechtlichen Opferschutz. Der EDÖB veröffentlichte im Februar 2026 gemeinsam mit 60 weiteren 

Datenschutzbehörden Erwartungen an KI-Anbieter, unter anderem Schutzmechanismen und schnelle 

Löschmöglichkeiten. (Parlament 2026; EDÖB 2026) 

6.5 Cybergrooming und Cybermobbing 

Für Cybergrooming läuft seit Juli 2026 eine Vernehmlassung zu einem neuen Straftatbestand. Die 

Kommission will sexuelle Kommunikation von Erwachsenen mit Kindern unter 16 Jahren unter 

bestimmten Voraussetzungen ausdrücklich unter Strafe stellen. Parallel werden auch Arbeiten an 

einem technologieneutralen Straftatbestand zu Cybermobbing weitergeführt. (EJPD/Parlament 2026) 
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6.6 Medienkompetenz und Prävention 

Seit 2025 schafft das JSFVG auch Grundlagen für die Förderung von Medienkompetenz und Prävention. 

Für 2026 stehen dem BSV jährlich 2 Millionen Franken für überregionale Aktivitäten und 

Modellprojekte zur Verfügung. Das zeigt: Die politische Antwort auf digitale Risiken besteht nicht nur 

aus Verboten, sondern auch aus Bildung und Prävention. (BSV 2026) 

6.7 Digitale Souveränität und E-ID 

Die Strategie Digitale Schweiz 2026 setzt unter anderem Schwerpunkte auf digitale Souveränität und 

die Einführung der staatlichen E-ID. Für die digitale Ethik ist das relevant, weil sich die Frage stellt, wie 

der Staat vertrauenswürdige digitale Infrastrukturen schafft und gleichzeitig Datenschutz, Freiwilligkeit 

und Teilhabe sicherstellt. (Bundeskanzlei 2025/2026) 

7 Fazit 
Digitale Ethik betrifft nicht nur Spezialist*innen. Sie entscheidet mit darüber, wie frei, sicher und fair 

Menschen ihren Alltag im digitalen Raum gestalten können. Jugendliche sind besonders betroffen: Sie 

nutzen digitale Dienste intensiv, sind Zielgruppe von Plattformen und KI-Angeboten und erleben 

Chancen und Risiken oft früher als die Politik sie regulieren kann. 

Die Schweiz verfügt bereits über wichtige Grundrechte und Datenschutzregeln. Gleichzeitig zeigen die 

laufenden Debatten zu KI, Plattformen, Deepfakes und digitalen Rechten, dass viele Fragen 

offenbleiben. Ein zentraler Konflikt zieht sich durch das ganze Thema: Wie können wir die Vorteile 

digitaler Technologien nutzen, ohne Kontrolle, Privatsphäre, Gleichbehandlung und Schutz an private 

Systeme oder undurchsichtige Algorithmen zu verlieren? 

Kernfrage für die Jugendsession 

Welche Rechte und Schutzpflichten soll der Bund im digitalen Raum verbindlicher regeln, damit junge 

Menschen digitale Technologien selbstbestimmt, sicher und fair nutzen können – ohne Innovation und 

gesellschaftliche Teilhabe unnötig einzuschränken? 
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8 Nützliche Links: 
Links QR-Code 

EDÖB: KI und Datenschutz Rechte und Pflichten bei KI-gestützter 
Datenbearbeitung https://www.edoeb.admin.ch/de/ki-und-
datenschutz 

 

Bundesamt für Justiz: Künstliche Intelligenz Aktueller Stand der 
Schweizer KI-Regulierung https://www.bj.admin.ch/de/kuenstliche-
intelligenz 

 

BAKOM: Vernehmlassungen Unterlagen zum Bundesgesetz über 
Kommunikationsplattformen und Suchmaschinen 
https://www.bakom.admin.ch/de/vernehmlassungen-anhoerungen-
und-konsultationen 

 

Jugend und Medien Informationen zu Medienkompetenz und 
Jugendschutz https://www.jugendundmedien.ch/ 

 

AlgorithmWatch CH Erklärungen und Recherchen zu Algorithmen, KI 
und Grundrechten https://algorithmwatch.ch/de/ 

 

https://www.edoeb.admin.ch/de/ki-und-datenschutz
https://www.edoeb.admin.ch/de/ki-und-datenschutz
https://www.bj.admin.ch/de/kuenstliche-intelligenz
https://www.bj.admin.ch/de/kuenstliche-intelligenz
https://www.bakom.admin.ch/de/vernehmlassungen-anhoerungen-und-konsultationen
https://www.bakom.admin.ch/de/vernehmlassungen-anhoerungen-und-konsultationen
https://www.jugendundmedien.ch/
https://algorithmwatch.ch/de/
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Links QR-Code 

Pro Juventute Informationen und Angebote zu Medienkompetenz und 
digitalem Alltag https://www.projuventute.ch/ 

 

clickandstop.ch Melde- und Beratungsstelle gegen digitale 
sexualisierte Gewalt an Kindern und Jugendlichen 
https://www.clickandstop.ch/ 

 

Fedlex Aktuelle Schweizer Gesetze und Verordnungen  
https://www.fedlex.admin.ch/ 

 

Curia Vista Parlamentarische Geschäfte und Vorstösse 
https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista 

 

 

 

https://www.projuventute.ch/
https://www.clickandstop.ch/
https://www.fedlex.admin.ch/
https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista
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